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Sicherheit als Bestandteil eines 
integrierten Compliance Systems 
aus betriebswirtschaftlicher Sicht
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Compliance ist das Thema in den Medien
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Compliance ist mehr als reine Korruptionsbekämpfung

Die weitere Compliance Vorstellung umfasst weit mehr als 
Wertpapiercompliance

Im Folgenden u. a.  auch zu beachten: 

 Vertragscompliance

 Insidercompliance

 Fraud Management (z. B. „Whistle–Blowing“)

Compliance ist das Thema in den Medien
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Agenda

Integriertes Compliance Management

Eckpfeiler einer Compliance Organisation

Qualitative und quantitative Vorgaben für eine Compliance Stelle

Ziele und Bedeutung eines integrierten Compliance Managements

Integration von Compliance Managements im Unternehmen (Grundsätze, 
Lösungen und Herausforderungen)
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Aktuelle Situation

Bedeutung von Compliance für das Unternehmen

 Sarbanes-Oxley Act (Juli 2002), u. a. mit Anforderungen an das interne 
Kontrollsystem für die Finanzberichterstattung als Beispiel für eine neue 
Herausforderung

 Gesetze, regulatorische Bestimmungen und Vorgaben sind in den 
Mittelpunkt gerückt, nicht nur ihre Einhaltung, sondern auch der explizierte 
Nachweis gegenüber Dritten

 Compliance als Synonym für die Einhaltung gesetzlicher Bestimmungen, 
regulatorischer Standards und freiwilliger Verpflichtungen der Unternehmen 
zu unterschiedlichen Aspekten

Integriertes Compliance Management
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Aktuelle Situation

Bedeutung von Compliance für das Unternehmen

 Compliance als Geschäftsführungsaufgabe

 Compliance erhöht den Unternehmenswert, fördert die Qualität der 
Finanzberichterstattung, bringt Transparenz

 Corporate Compliance ist somit nach Wachstum und Effizienz ein zentraler 
Maßstab zur Ausrichtung des gesamten Unternehmens geworden

 Besondere Herausforderungen beim Erhalt der Compliance: Gesetze, 
regulatorische Bestimmungen nehmen zu, parallel dazu ändert sich das 
Unternehmen

 Herstellung, Erhalt und Nachweis als permanente Aufgabe für nahezu alle 
Bereiche des Unternehmens

Integriertes Compliance Management
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Integriertes  Compliance Management

Anforderungen an das Unternehmen

Klassifikation
Anforderung an 

das 
Unternehmen

Extern

Gesetzlich 
(Gesetzgeber)

National (z.B. HGB, 
AktG, WpHG)

Branchenspezifisch

International (z.B. 
SOX)

Behördlich 
(gesetzgebernahe 

Institutionen)

Vertraglich 
(unabhängige 
Organisation)

Intern (z.B. IT 
Strategie, interne 

Policies)
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Grundpfeiler einer Compliance Organisation

Compliance

Identifikation 
von Risiken

Internes 

Informations

system

Externes 
Kommunikati
onssystem

Internes 
Kontroll-

system

1. Identifikation und Bewertung von 
Risiken
Benchmarking

Identifikation und Analyse des rechtlichen 
Risikos 
Kenntnisse der rechtlichen 
Rahmenbedingungen 

2. Internes Informationssystem
Einschätzung des Schulungsbedarfs 

Entwicklung und Verbesserung von 

Unternehmensrichtlinien

3. Externes Kommunikationssystem
Entwicklung von Verfahrensabläufen bei 

Beschwerden 

Kontakte mit Behörden

4. Internes Kontrollsystem
Berufung eines Compliancebeauftragten 

Entwicklung von Kontrollverfahren und 
Kommunikationsabläufen 
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Qualitativ

 Anforderungsprofil an den Compliance Beauftragten und seine Mitarbeiter

 Finanzielle und mentale Unabhängigkeit

 Fachliche Qualifikation

Qualitative und quantitative Vorgaben für eine Compliance Stelle
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Quantitativ

 Ausreichende Sachmittel (z. B. IT)

 Ausreichende finanzielle Mittel (möglicherweise eigenes Budget?)

 Ausreichende Personalausstattung

Qualitative und quantitative Vorgaben für eine Compliance Stelle
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Ziele eines integriertes Compliance Managements

 Risikominimierung, Effizienzsteigerung und Effektivitätssteigerung 
sind die vorrangigen Ziele von Compliance

 Zugleich wird eine Schnittstelle geschaffen zwischen Kunden- und 
Unternehmensinteressen 
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Ziele eines integriertes Compliance Managements

Ziele des strategischen Einsatzes 
von Compliance Maßnahmen

Risikominimierung

1. Weniger 
Negativberichterstattung 

(Reputationsmanagement)

2. Weniger 
Sicherheitsverletzungen

3. Bessere Transparenz der 
Prozesse

4. Höhere Flexibilität

Effizienzsteigerung

1. Optimierung vorhandener 
Kontrollmechanismen

2. Geringer Bedarf an Help –
Desk –Ressourcen

3. Höhere Produktivität 
(Single Sign on)

4. Niedrigere laufende Kosten

Effektivitätssteigerung

1. Besseres Verständnis 
interner Kontrollmechanismen

2. Erhöhte 
Wettbewerbsfähigkeit

3. Fundierte 
Geschäftsentscheidungen

4. Automatisierung von 
Kontrollmechanismen zur 

Verbesserung der Transparenz
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Compliance hat auch eine pragmatische Bedeutung

Sie soll das Unternehmen präventiv vor Fehlverhalten bewahren,

 das auf Unwissenheit oder Fahrlässigkeit beruht und

 zu Imageschäden sowie dem Verfehlen von Unternehmenszielen in Folge  
von unsachgemäßem Geschäftsgebaren führen kann. 

Compliancesysteme sind Organisationsmaßnahmen, die das 
rechtmäßige, verantwortungsbewusste und nachhaltige Handeln 
eines Unternehmens sowie seiner Organe und Mitarbeiter gewähren 
sollen.

Bedeutung eines Integrierten Compliance Managements
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Grundsätze

 Compliance kann nicht isoliert seiner Aufgaben gerecht werden

 Insellösungen müssen in ein unternehmerisches Gesamtsystem integriert 
werden

Integration von Compliance Management im Unternehmen
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Lösungen

 Dreiklang Riskmanagement, Revision und Compliance

 Konzentration des Compliance-relevanten Informationsflusses

 Konzentration der Compliance-Berichtspflichten 

 Ermächtigungen der Compliance-Stelle gegenüber allen Betriebsteilen

Integration von Compliance Management im Unternehmen
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Herausforderungen

Aufteilung von Compliance Aufgaben auf verschiedene Stellen: z. B.

 Geschenkwesen zu HR

 Vertragscompliance zur Rechtsabteilung

 Auslagerung auf Konzernteile oder Dritte

Insbesondere bei Aufteilung müssen Regelungen für Abstimmungen und 
Konzentration des Berichtswesens erfolgen

Integration von Compliance Management im Unternehmen
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